
Die Geschichte – zweiter Teil 

 

Das Wetter war nicht so schlecht. Es stellte sich heraus, dass der Oktober in 

Polen, mit seinem warmen sonnigen Licht, das sich auf die goldenen 

Herbstblätter hinablässt und sich auf der Oberfläche des Oderflusses 

spiegelt, ziemlich malerisch sein kann. John und Marek gingen am Flussufer 

entlang, wobei sie die prächtigen Universitätsgebäude beobachteten. 

Auf dem Dachboden fanden sie ein Tagebuch, voll mit Fotografien und 

Ansichtskarten, natürlich von ihrer Großmutter und ihren Müttern. Alles war 

ein wenig unordentlich und die Einträge waren nicht immer lesbar – einige 

Notizen waren nicht sehr gut erhalten – hier und da fehlten Wörter oder 

Buchstaben. 

Eine von den Ansichtskarten erregte ihre Aufmerksamkeit. Das Bild war 

während des Krieges gemacht worden, als Wroclaw noch eine deutsche 

Stadt war. Marek konnte keine der prächtigen Gebäude erkennen. Der Name 

"Plac Nowy Targ" aber kam ihm bekannt vor. Am Ende kamen die beiden 

trotzdem an die Stelle, die sich als vollkommen unerkennbar im Vergleich 

zum Bild auf der Ansichtskarte herausstellte. 

 

 

 


